
Maschinenelemente sind einzelne oder mehrere zusammenwirkende Teile von Maschinen, die
selbst nicht mehr sinnvoll zerlegbar in gleichen oder ähnlichen Formen zum Aufbau von Maschi-
nen angewendet werden, wobei Verbindungselemente und Verfahren anm Verbinden von Elemen-
ten und Teilen den Maschinenelementen zugeordnet werden.

Aufgabe der Maschinenelemente ist die Weiterleitung Übertragung, Speicherung von Kräften,
Bewegungen, Stofferq Energien im weitesten Sinne.

Hauptstruktur des Lehrgebietes Maschinenelemente:

Maschinenelemente

Verbindungselemente:

- Schweiß-, Klebe- und Löwerbindungen
- Bolzen- und Stiftverbindungen--/ - Schraubenveöindungen
- Welle-Nabe-Verbindungen

Elemente zum Transport
und zur Fortleitung:

- Rohrleitungen
- Absperrorgane, Schieber
- Stelleinrichtungen, Ventile
- Dichtungen u. a.

Zubehörteile

Antriebs- und Ubertragungs-
elemente, Lagerungselemente

- Achsen und Wellen
-Lager und Dichtungen
- Federn
- Kupplungen
- Bremsen
- Getriebe. Zünräder



Konstruktionsprozeß
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Vorgehensplan zur Schaffung neuer Produkte nach VDl'Richtlinie 2222, Blatt I

Auswählcn dcr Aufgabe
(Trcndstudicn, Marktandysc, Patentlage' usw')

I

Fcstlcgen dcs EntT icklunpaufirages
I
I

Klären dcr Aufgabcnstellung
I

Aut tbcitea der Anfordcrunpliste
I

I
Abstrahisen, Auflicdcrn dcr Gesamtfunktion in Tcilfunktionen

I
SuchennachLösungsgrinzipienundBarstcincnzumErfüllcndcrTcilfunktioncn

(Orienticrcnde Bcrcdrnungen und/odar Versuchc)

I
Kombiniercn von Lösungsprinzipiclr ram Erfültcn dcr Gcsamtfunktion

(Auswählcn gecignctet PtittziPkombinationcn)
I

Erarbeiten von Konzeptvariantcn llr die Prinzipkombinationcn
(Grobmallstäbliche Skizzcn odcr Sch?rnrta)

I
Technisch'wirtschaftlichcs Bcrpertcn dcr Korucptvarianten

(Auswählsn des LösunsskonzePts)
I

Technisch-wirtschaftlichcs Bcwerten des Entwurfs
(Ausmenen dcr Schwachstellcn)

I
Erstellcn eines vcrbcsscrlsn Entwurfs
(Auswählcn der Gcstaltungszonen )

I
Optirniercn der G€staltunSszoncn

I
Fesdegen d6 bcrcinigtcn Enturufr

,

I
I

G€stilten und Optimiercn dÖr Einzcltcilc
I

Ausatbeiten der Arsfütuungruntcrlagcn
(Zcichnungcn, Stücklisten. Anweisungen )

I

Herstelten und hüfen cines Prototyps, z.B' bei Scricnfertigung

I
ÜberPrüfung der Kosten

I



der .{ufgaberutellung

Funktionen und deren
Strukturen

Funktionsstruktur

Suchen nach
Läsungsprinzipien
u.deren Strukturen

Gliedern in
realisierbare Module

Modulare
Struktur

Gestalten der
maßgebenden lrlodule

Vorentu'ürfe

Gestalten des
gesamten Produks

Ausarbeiten der
.Ausführungs. u.
Nutzungsangaben

Produktions-
dokumentation

Räderpaar, Wellen. Lager....... Cehäuse

AA ---+iF -qA/ff

- Datenträger für die Produktion

- Dokumentation

Generelle Arbeitsschritte u. Arbbeitsergebnisse des Konstruktionsprozesses nach
Richtl inie VDI 2221 am Beispiel einer Getriebekonstrukrion
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Prinziplösung

Kriterium G

Vari

EI
ante I

G.E

Var

E

ante 2

G.E

Var

E

ante 3

G.E
Bauhöhe
gering

2 I 2 2 4 4 8

Geu'icht
gering

2 I 2 I 2 6

Werlzeuglvech-
sel e infach

J 1 l2 3 9 ) 6

dto. ohne Zu-
satzu'erkzeus,

I I '1
+ 2 ) 2 )

Fertigung
einfach

2 2 4-t 2 I 1
J 6

Funktionssi-
cherheit hoch

) 3 6 3 6 ) 4

P*u, = 48 I 30 29 32

Ll/t 0  6?5 0.601 0.667

Beu'ertung der drei Prinziplösungen

Punktbewertuns nach VDI 2225

PunkteDefinition Bedeutung
E=4 ausgezeichnet= E,.,,,o, seltene Spitzenqualitat

E=3
E=2
E:l

gut
durchschnittl ich
schlecht

( Normaler ) +

1 Wertebereich, f o
\ entspricht (s. rechts) '/'

E=0 untragbar Blockiert die Lösung
(,,schlägt durch")

Wertigk eit llt Bedeutung
unter 0,6
0,6 bis 0,7
0,7 bis 0,8
über 0,8

unzureichend
brauchbar
gut
sehr gut

Bedeutung der Wertigkeiten


